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28 Natur und laube Naturwiſſenſchaftliche Ei  rift Zur Be
ehrung und Unterhaltung auf poſitiv gläubiger Grundlage. Heraus⸗
gegeben von Dr Weiß, kgl Lycealprofeſſor In ſing München,
Verlag Rudolf Abt.

Dieſe Monatsſchrift er  eEin 15 jeden M  conats (bonnement  8·
preis für en Jahrgang 3.— fl. 1.80  „ mit Poſtzuſendung 3.40

Buchhandlungen des In und Auslandes nehmen Abonnements
entgegen; auch kann direet bei der Verlagsbuchhandlung Rudolf Abt un München
Obonniert werden

Dieſe neue Zeitſchrift hat den ungetheilteſten Beifall aller poſitiv gläubigen
Katholiken gefunden und ſämmtliche 18 jetzt erſchienenen Beſprechungen drücken
ſich hochbefriedigt über den In alt und die energiſche Haltung aus In der
That üllt dieſe ei  rift eine tief gefühlte Lücke V der katholiſchen Literatur
aus; ſie iſt berufen, m dem gewaltigen Kampfe 5 Glaubens gegen den
gläubigen, die ganze Weltordnung ſtürmenden Materialismus eine führende Olle
3u übernehmen. Allen, we in dieſem Kampfe der Wahrheit mitkämpfen wollen,

und das ſoll und uſs jeder gebildete Katholik thun, ſei er die Monats
ſchrift „Natur und Glaube“ zum Abonnement angelegentlichſt empfohlen. Us
dem reichen Inhalte der bis jetzt vorliegenden Hef heben wir beſonders hervor
nachfolgende hochintereſſante Abhandlungen: Die Katholiken und die Naturwiſſen⸗
chaft Wie man die Abſtammungs lehre beweist. Hat die Annahme einer
Urzeugung wiſſenſchaftliche Berechtigung? Naturwiſſenſchaftliche Agraxrpolitik.

Nervöſe Menſchen, von Dr ned Lechner. Neue Methode zur Erzielung
neuenr Raſſen von Culturpflanzen. Der Kamp ums Daſein. Wie oft dreht
ſich die Tde im *7  ahr? Die Bibel und die Reſultate der Naturforſchung.

ert der und ſeine Bedeutung für die Naturforſchung. ind
Thiere imſtande, ſich unabhängig von der Pflanzenwelt U ernähren? Braucht
die Abſtammungslehre noch Beweiſe für die Abſtammung des Menſchen
Affen 7
29 Lieder und Gedichte Ar das chriſtliche Haus von

Johann ni ieving, Köln⸗Ehrenfeld 1897
—  — Sammlung kann unmöglich ernſt genommen werden, da ſie

inhaltlich keinen einzigen ſelbſtändigen Gedanken aufweist, der Form
aher nach von geradezu verblüffender Mangelhaftigkeit iſt Gleichwohl iſt
eine ernſte Ibwehr Iu Namen der katholiſchen Literatur geboten. In einer
Zeit, IU geiſtreiche und formgewandte Lyriker ſich cheuen, die Hochflut 3u
befahren, die ſich aufſchäumen über das verzweifelt abwehrende V ſepublicum
ergießt Uund 2  ihre ſauber ausgefeilten Dichtungen ieber reſigniert IM Schreib⸗

begraben, ſollten derartige Producte 0⁰ weniger katholiſche Lehen
und katholiſche Geſinnung compromittieren. Der gute gib MN Reiche
der Poeſie nicht den Ausſchlag und die orthodoxe Meinung allein hilft noch
nicht auf

Schon das „Sonett“, womit der erfaſſer den Reigen dieſer unglücklichen
Geſänge eröffnet, zeigt, vie ühn ſich über die einfachſten Forderungen, die
die Form Au den Poeten E hinwegſetzt. In den ſolgenden Gedichten macht

ſich die Aufgabe noch leichter „Reime“ Vie röte —erlöste, gnaden — nahen,
gewarnt —Land, ſein —keim, gerungen —getrunken, vergeht —erhebt, floſſen Locken,
rab —hat, &  eben erſtehen, ehre Erde, genoſſen — hoffen, necken —rechten, Aug
Hauch, geht—ſchwebt, Tbe — Erde, Gnade —  ale, gelebt — erhöht, roten — roſen,
teil—reich, leih —bereit U. öüöNRVN ſagen genug. Ebenſo bequem macht * ſich der
Autor mit dem V.  Ahalt und gilt bezüglich der behandelten Gegenſtände das
Wort aus der H  V.  enküche
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Und venn ich ſchickt und venn uns glückt,
So ſind es Gedanken

aber jedenfalls auch dann der Abklatfch von der edankenſuppe anderer.
Putzleinsdorf, Oberöſterr. Norb. H an 16 Pfarrer.

30) Gelegenheitsreden und außerkirchliche Anſprachen.
Von Wé hl arten, Pfarrer. Paderborn. Ferdinand Schöningh.
160 (IV, 168 Preis M 1.20 — 72

Vorliegendes Büchlein nthä bei 50 urze Anſprachen für die
verſchiedenſten Gelegenheiten. Es I darunter Trauungsreden, Grabreden,
Reden anläſsli der Weihen einer Kirche, eines Gottesackers, einer
Glocke, einer Schule, einer Fahne. uch eine Antritts— und eine
Abſchiedsrede, ſowie eine Primizrede findet ſich Manchem Seelſorgsprieſter,
der oft wegen Arbeitsüberhäufung nich genügend Zeit Vorbereiten
olcher Predigten findet, wird das I  ein angenehme Dienſte eiſten

Schwertberg. ranz Hiptmair, Proviſor.
31) Geſchichte de Kapuziner
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Kloſters an der merz

haften Kapelle un bei St nton In München
—1 Illuſtrirte Jubiläumsſchrift von Angelicus erl,
Prieſter der bairiſchen Kapuziner-Provinz und Provinzarchivar. Lentner
in München. Ger 80 XVI U. 304 mit 51 Abbildungen. Preis
M 3.— 1.80

Unwillkürlich muſs nan bei Leſung dieſer herrlichen Jubiläumsſchrift
denken Digitus Dei ESt hic! Iu einfaches Biloſtöcklein iſt der kleine
Anfang, ſpäter eine gewöhnliche Feld⸗Kapelle und jetzt haben Ulr ein großes
Kloſter und eines der prächtigſten Gotteshäuſer der genannten Kapuziner—
Provinz, die kunſtvolle Antonius⸗Kirche vor Uuns.

Der hochwürdige Auetor eigt uns mn kurzen Umriſſen die Entſtehungder ſogenannten Schmerzhaften E. und dann u eingehender Weiſe en
allmäligen For  hri von 1847 n welchem Jahre die Kapuziner die Kapelleübernommen, — auf die gegenwärtige Zeit nm ebenſo ſpannender als inter
haltender Erzählung. Das Werk iſt darum nicht eine Lockene Zuſammenſtellung
von bloßen aten, ſondern werden m kurzen Lebensbildern eine Menge der
berühmteſten Männer aus dem Orden ſowohl als auch aus der Welt de  8 geiſt⸗lichen und Laienſtandes — inauf 3u den höchſten Behörden vorgeführt, und
viele von thnen auch V wohlgetroffenen Ortra ins vor Augen geſtellt Fürdenjenigen, der dieſen Ordenszweig des Seraphiſchen Patriarchen weniger kennt,iſt das ert auch eine Einführung In 5 Weſen desſelben und überhaupt de  U
Kapuzinerlebens. Man erſieht daraus nicht die Armut, die Kämpfe die
Freuden und Leiden einer Kloſterfamilie ähren eines Zeitraumes von ahren,ni den Segen Gottes, der ſichtbar auf der Stiftung ru  E, nebſt dem
Wohlthätigkeitsſinn und der Liebe des Volkes gegen den genannten Orden, ſondern
aus dem Rechenſchafts-Ausweis über die Thätigkeit der Ordensbrüder erſieht
man auch das geradezu großartige und ſegensreiche Wirken derſelben für die
Welt Dadurch und durch die vielen Illuſtrationen iſt dasſelbe al eine wirklichgelungene UÜbiläums

Feſtſchri 3u bezeichnen und bildet ſeines Inhaltes vegeneine ebenſo belehrende als unterhaltende Erbauungslectüre, al auch ſeiner herren Ausſtattung eine Zierde für jede Bibliothek.

Braunau am Inn Conſtantin 01d Cap
32 Erklärungen 3u 62 Kirchenliedern aus dem Frei  2  7

burger Diöceſan⸗Geſangbuch „Magnificat“ und dem „Pſälter⸗


